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trägt; in diesem Falle erhält man das Resultat
1000 X 9X5—

oder 15 > Juchärten. In theoretischer Beziehung ist die erste Aufiö-

sung insofern nicht falsch, als man sich dann eine 11^/5 Juchärten

große Fläche vollständig mit Silber, aber nicht mit Fünffrankenstücken

überdeckt zu denken hat.

Sprichwörter und Reimsprüche.
11.

Der Hehler ist nicht besser als der Stehler.

Das Auge sieht's, im Herzen glüht's.
Die Welt schaltet, Gott waltet.

Der Mensch denkt's, Gott lenkt's.

Die Lüge vergeht, die Wahrheit besteht.

Das reichste Kleid ist oft gefüttert mit Herzeleid.

Die Alten zum Rath, die Jungen zur That.
Das Kreuz gefaßt, ist halbe Last.

Ein gutes Kind gehorcht geschwind.

Ein gutes Gewissen ist ein sanftes Ruhekissen.

Eigner Herd ist Goldes werth.
Ende gut, Alles gut.
Eile mit Weile!
Erst besinn's, dann beginn's!
Erst wäg's, dann wag's!
Ein Schmeichler, ein Heuchler.

Einsachhe t ist das Siegel der Wahrheit.
Eigenlob stinkt, fremdes Lob klingt.
Ein Jeder kehr vor seiner Thür.
Es ist kein Krügelein, es findet sein Deckelein.

Etwas Recht's leidet nichts Schlecht's.
Es ist kein Häuslein, es hat sein Kreuzlein.
Ein gutes Wort findet einen guten Ort.
Ein böser Geselle führt den andern zur Hölle.
Es meint jede Frau, ihr Kind sei ein Pfau.
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